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Irauungen, Fırmungen und Konfirma- konstruktive der chrıistlıchen (Ge-Lahore Seıt selner Unabhängıigkeıt ist
tıonen. be]l Beerdigungen erst recht Pakıstan Nnıe ZUT uhe gekommen. (Je- meıinschaft Pakıstans In den Bereıchen
aber Heılıgaben spürbare Motiva- waltausbrüche mıt ethnıschen., sozılalen des Rechts, des Sports und der Kultur‘‘
t1on VerStIoOTr aber auch dıe anderen: oder relıg1ösen Ursachen und Mohammed Alı Jınnah Sse1 nıcht 11UT

diejen1gen nämlıch, dıe diıese akra- sSınd der Tagesordnung. Führungsfigur für dıe Muslıme, SOI-
bewußt als Chrısten felern WOl- Bıschof Joseph WAarTr als unerschrocke- dern auch für dıe Chrısten SCWESCH.

len Diesem nbehagen echnung HC Kämpfer SCOCH dıe Dıskriminie-
Lragen, Sn nıcht, elıtär sıch IUNg rel1ıg1öser Mınderheıten über Es ırd sıch zeigen mMUSSeN, ob diese

Geste mehr Wal als 1ıne Eıntagsfliege,le1ıben wollen Und auf diejen1ıgen Pakıstan hınaus ekannt Be1l einem
einzugehen, dıe sıch 1m „ Vorfeld des interrelig1ösen Semiınar 1m Julı 1997 ob Jetzt der Tod des für dıe Menschen

und VOI allem Mınderheıitenrechteaubens  C6 efinden, ist Aulftrag und hatte erklärt, Ian werde es t(un.
DIienst der chrıistlichen (Gemeınnde. Nur das pakıstanısche Blasphemiege- gagılerten 1SCHNOIS Joseph als aufrüt-

elndes ana dazu beitragen kann.ollten sıch dıejen1ıgen, dıe dıe (Chrtist- selz aändern, auch den Preıs des
felern, und dıe, dıe ZzUu Äächt- eigenen Lebens DIieses Gesetz wurde Dıskrıminierungen abzubauen. Skep-

ıchen Weıhnachtslo gehen, nıcht S1IS ist VOrerst angebracht: Als etwa1mM Zug elıner massıven Islamısıerung Erzbıischof George arey VO Canter-AUS den ugen verleren. DiIie NIira- des Landes Präsiıdent VARı ul-Haq
SCNH, auch das Unverständnıs AdUus dem 1986 In das pakıstanısche Strafgesetz- Dury De]l einem Besuch In Pakıstan

Ende 1997 dıe Abschaffung der OdeSs-„ Vorfeld des aubens  el mussen Her- buch eingefügt. Abschnuitt 295-B des
ausforderung leıben. das eigene Fe1- Strafgesetzbuchs sıieht für eiIne Bele1di- strafe für Blasphemie forderte, Sn
Cn immer und immer wıeder MC

sıch 00 Sturm der Fntrüstung be]l den
SUuNg den Koran als Strafe le- Vertretern iıslamıscherklären und verstehen. fO benslange alt VOTL, ISO für eıne Be- Organısat1o-

C  S Der Chef eiıner sunnıtischen Or-leidıigung des Propheten ohamme ganısatıon erkärte seınerzeıt, n1ıemandlebenslange aft oder den 10d, wobe]l
das TaiIma In der späateren USslie- könne einem CGotteslästerer vergeben.
SUuNg des IUkKels auf dıe JT odesstrafe Die orgänge INn Pakıstan en sehrana verengt wurde. In den vVEIBANSCHNCH vie] mıt spezıfischen Gegebenheıiten
Jahren gab mehrere Todesurteıle dieses Landes iun und lassen sıch

Der Tod des pakistanischen iıschofs COCH Blasphemie Chrısten, schon eshalb nıcht auft „den siam  66
oder die muslımıschen Länder hın VCI-John Josepn VO  = denen allerdings bısher keınes

vollstreckt wurde. allgemeınern. ber S1e sınd doch e1in
Am Maı kam 1M Gerichtsgebäude Am 11 August 997 stand der Bıschof mehr als deutliches 17 afür, WIEe-
der Kleıinstadt ahıwal 1mM Punjab der VO Faısalabad der Spıtze eıner viel INn Teılen der islamıschen Welt be-
Bıschof der pakıstanıschen Dıiıözese Demonstration VO mehr als züglıch Relig10nsfreiheıit 1m

Menschen. Im NSCHAIU dıe und-Faısalabad., John Joseph Tode, nach 1eg Im übrıgen ist jede Dıskrımminle-
eıner Gebetswache für eınen gebung überreıichte Bıschof Joseph IUNg oder Sal Verfolgung VO Chrısten
Beleıdigung des Propheten oham- Behördenvertretern eiIn VO mehr als INn islamıschen Ländern Wasser auf dıe
med Zd verurteılten Katholıken VIerZ1g Urganısatıonen, darunter auch Mühlen derjenıgen, dıe dıe Präsenz
Der Tod des 66Jährıgen 1SCHNOIS muslımıschen, unterzeichnetes Memo- des siam In Europa mıt Argwohn be-
wahrscheiımlıic Selbstmord möglıcher- randum. das dıe Staatsgründung trachten und VOT einer großen
WEeIse auch ord der auch Vorsıt- U UNAMME. Alı Jinnah VOT fünf- achgiebigkeıt VO  5 Staat und Gesell-
zender der pakıstanıschen Kommis- zZ1g Jahren erinnerte und unter eru- schaft gegenüber den Muslımen In den
SION Justıitia el Pax Wln wirft e1In fung auf den (Gründervater Pakıstans tradıtionell chrıstlichen Ländern Euro-
Schlaglıcht auf dıe Sıtuation der (Yıloe leiche Rechte für alle Bürger des PDas Walnel
SteEN.: aber auch anderer relıg1öser Mın- Landes forderte.
derheıten In seInem Heımatland Im Jahr des [ünfzıgsten Jubıiläums der
Pakıstan entstand 1947 als ıslamischer Staatsgründung veröffentlichte dıe Pa-
Staat AdUus der Erbmasse VO  } Brıtisch In- kıstanısche Bıschofskonferenz auch

erstmals eiınen NC dıe Kommıssıondıen (vgl September 1997, 478 100) ONe
twa Y'/ Prozent der Eınwohner SINd Justitia el Pax erarbeıteten Berıcht
Muslıme, davon eIiwa eın Fünftel ScChI1- über dıe Verfolgung relıg1Öser Miınder- Dieel des uriner Grabtuchs LStiten, dıe großhe enrneı Sunnıiten. heıten 1m Land Am Dezember sekundärHınduisten WIEe Chrısten bılden emge- 997 empfing Premierminister Nawaz
enüber kleine Miınderheiten. DiIe Zahl Sharif ebenfalls eın Novum In der Echt oder nıcht echt Ist das denn dıe
der Katholiıken In Pakıstan beträgt Geschichte des Staates Vertreter der rage, VOT dıe unNns dıe „dacra S1IN-
etiwa eiıne Miıllıon: dıe meılsten davon chrıstlıchen Kırchen einem Essen done“, das JIurıiner Tabluc. tellt?
en 1m Punjab mıt der Hauptstadt und würdıigte €e1 dıe „pOosıtıve und Neın, Sagl offizıell dıe Kırche und han-
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